
DossELDoRF. ln der Debatte
um eine Ökostromretorm ha-
ben Vertreter der Chemiebran-
de und NRw-lvirßchaftsni-
nister Garrelt Duin (SPD) ge-
mein5am Nachbesserungen
vom Bund verlängt.

Die Eckpunkte von Bündes'
wiftschaftsmiDister Sigmar
cabriel (sPD) seien eine 

"güt€ Grunillage", sagte Duin
gest€m iD Düsseldorf nacrh
dem ersten Chemiegipfel in
Noftlrheinwesdalen. Aller-
dings kitisieren die rund 40
Vefireter von UDtemehmer\
cewerkchait lmd Duin in ih-
rer Semeiffamen E.klirung
ein Kemstück der Reformplä-
ne Gabriels: Die anvisiene
Abgabe für llrdustdeunter-
nehmerL die SEom alm Ei-
genverb*uch Produzieren,
maisse vom Tlsch-

Düin sagte, Gabriel sei ,,of-
fen fiir alle kofftrukiven An'
rcgüngen". Nordrhein-West
falen habe seine Bedenlen in
puncto Eig€nstrom deudich
gemacht urd Gabriel erkenne
dies äls ,,bedeutsamen
Punk", an dem man noch zu
Anderungen kommen müss€.

Der verband der chemi'
schen Induftie (VCD lIRw
beronte, die Räbatte für ener-
gieintensiv€ Untemelmren
bei der EEG Umlage arr Oko-
strom Förde rg seien auch
weiterhin dringend erforder-
lich. Der oroßteil der gut 4O0
Chemlb-Untemehmen in
NRw zaHe ohnehin die vole

dem lnland
ESSEN. Nordrhein-Westfalens
Miniiterpr?jsidentin Hannelo-
re Kraft (SPD, Foto) fordert
trotz der von der Bunde$e
gienrng geplanten Förderkür-
z0ngen, den

Windenergi€
im Landesin

Onshore-
wind sei als
Technik güns-
tig, der Aus-

o Schlüsselrolle für ltlnw-wirtschaft

bau der intäüdisch€n Anlagen
müsse eine ,,z€nuale Säüle"
der Energiewende unter Be-
teiligug von NRw-Untemeh-
men bleiben, sagre Kmft ges-
tem bei der Messe E World
Energy & Water in Essen. Dies
dürfe sich nicht nur aüf die
Küste bescbr:hker

wirtschaftsminister Sigmar
cabriel (sPD) wi]l mit seiner
EEG Reform die Förderung
von Onshore-Wind auf 2500
Megawan im Jalr deckeln,
was aus sicht der Branche ein
weiteres wachstum blockie

NRw mit derzeit lardesweit
rund 2800 windkaftaifagen
sieht großen Nachholbedarf:
Das Land will mit einem deut'
lichen Ausbau den Anteil d€r
Windeneryienutzung an der
sromerzeugung bis zum Jah-
re 2020 von derzeit 8!t drei
auf 15 Prozent steigem. Da-
von profitierteü aucrh viele
traditionelle Indusüiebran-
chen, betonte Kräft. dpa

I Adden €hemieslandort
NRW entfällen etlva 30 Pro-
zent des gesamten UmsaEes
der dremischen lndustie in
Deutschland. von allen B€-
schäft igt€n der chemiebran-
che aöeitet laut Düsseldorfer
Wirtschaftlministerium rund
ein Viertel- rund 90 000 AF
beitiehmer - in NRW.

I Gut /O0 Untemehmen gibt
es in der chemischen lndustrie
in NRW. Daruntersind die gro'
0en Konzeme wie Eayer (Le-
ve*usen), lanxess (Köln) und
Evonik (Essen)ihrcn siu. Alle
dr€i hatten im vergangenen
Heöst stellenabbau angekün-
digr. crund ist die schwade
Chemiekonjunktur

Die Chemie stim 111ftu razn
auf Wind aus
Kraft pocht

NRW-W|rtschafuminister und Industrie fordern Nachbesserunqen in Berlin

Unternehmen kritisieren geplante Abgabe für Eigenstromploduktion

Der nordrhein-westfälische wirtschaltsminister Garrelt Duln (links, SPD) im Gespräch mit dem
Vorstandsmitglied von Lanxest Rainier van Roessel

Unlage, betoDte HansJürgen
Mittelstaedt, cesch:iftsf ührer
des VCI }IRW. Einen w€iteren
Ansti€g werd€ die Irdustrie
nicht verkalten. Gabriel wi[
den A$tieg des Süompreises
bremsm urd dar auch mir
Einschritten bei der Öko'
süomförderung erreichen.
zudem wil er eine solidarab
gabe von Untemehmen, die
SEom ftir den Eigenver-
brauch erzeügen und bisher
von der EEG-Uüilage befteit

Die Energiewend€ sei ohne
die chemiebranche nicht zu
stemmen, sagte Tony r?n Os
selaer VoEtardsmitglied der
L€verkusener Bay€rKütst
stoffsparte Material science.
Bei der Bezallbarkeit gerate

die Eneryiewende derzeit völ-
Iig aüs den Fugen. Eine Abga-
be für indüstriele Eigen-
sEom Prodüzent€n könne
existenzbedrohend sein. Lan
xess-Vorsrand Rainier van Ro
essel zufolge hat auch der
Kölner Spezialchemiekonzem

Foto dpa

hohe summen in seine Ener-
gieef6zimz investien, etwa
in Icaftwärme-Koppelung.
Dfir müsse es Venrauens-

Dnin kündiFe ftir den
Herbst eircn zweiten Kon
gess an. dpa


